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Anregungen 

Inge Böhle 

 

I. Gedanken- Anregungen-Thematische Anstöße 

EG+37 ist ein irisches Segenslied. Zum Abschied zu singen. Dieses Lied ist inzwi-

schen schon weit verbreitet und wird immer wieder gern gesungen. Denn gute 

Wünsche weiter zu geben zum Abschied oder bei anderen Gelegenheiten, das tun 

Menschen gern. Die irischen Segensworte, die uns allüberall begegnen, finden sich 

auch in diesem Lied 37.  

 

Ein Lied zum Abschied. Das ist sein Ort. Der Refrain übernimmt die Zeitansage. Es 

gibt viele unterschiedliche Anlässe, dieses Lied zu singen. Singen kann man es im-

mer dann, wenn eine gemeinsame Zeit zuende geht. Eine Freizeit, eine Fahrt, ein 

Gemeindefest, ein Wochenende, ein Pilgerweg. Ehrenamtliche oder hauptamtli-

che verlassen die Gemeinde u.a.m. Nicht zuletzt wird es als Segenslied im Gottes-

diensten gesungen. Ein besonderer Gottesdienst mit Abschied ist der Gottesdienst 

am Altjahresabend, der als Gottesdienst mit Einzelsegnung gefeiert werden kann. 

Auch hier kann das Lied alle Anwesenden zum Abschluss wieder zusammenführen 

und verbinden.  

 

Und bis wir uns wiedersehen ... - Der Refrain 

Gottes Segen wird gewünscht, das geschieht hier immer wieder im Refrain und in 

der 4. Strophe. Weitere Wünsche werden in den Strophen aus- und angesprochen.  

Das Lied kleidet gute (Segens)-Wünsche in eingängige Bilder, die mittels einer wie-

genden Melodie einander zugesungen werden. Das mag für manchem kitschig wir-

ken, aber vielen hilft es Gefühlen Raum zu geben und die Bilder helfen, dafür Spra-

che zu finden.  

 

Segen, das bedeutet hier: Den anderen/ die anderen Gott anzubefehlen. Gottes 

Beistand und Wegbegleitung zu wünschen. Das bedeutet auch ihn/sie los- und ge-

hen zu lassen. Das Bild der Hand beschreibt hier den Schutz, den ein Mensch auf 

dem Weg unter Umständen nötig hat, aber trotzdem den eigenen Weg gehen 

kann. Und bis wir uns wiedersehen... öffnet auf hoffnungsvolle Zukunft. 

 

Charakter der Wünsche 

Thematisch wird ein breiter Fächer von Wünschen aufgetan, die mit Bildern aus 

Natur und Alltag illustriert werden und die sich wunderbar in den verschiedensten 

Situationen inhaltlich entfalten lassen: 

Straße - Wünsche für den (Lebens)Weg 
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Rückenwind - Wunsch für Unterstützung 

Regen - Wunsch für Fruchtbarkeit und gelingendes Leben. 

Kleidung und täglich Brot - Wunsch für tägliche Versorgung 

Sonnenschein im Gesicht und Mond in der Nacht - Wunsch für Wohlbefinden in 

unterschiedlichen Lebenslagen  

Weiches Kissen und warme Gedanken - Wunsch für Geborgenheit und Zufrieden-

heit 

Teufel und Tod - mit Witz und Leichtigkeit wird auf die Realität der eigenen End-

lichkeit angespielt, dabei aber die Schrecken des Todes heiter schmunzelnd um-

schifft und zumindest beim ersten Singen Überraschung bei den Singenden auslö-

sen kann. Um die Bilder herum lässt sich bestimmt eine kleine Abschiedsrede for-

mulieren oder eine Abschiedsrunde gestalten. 

 

Weitere Anregungen  

Biblische Kontexte, die mit Abschied verbunden werden können: 

• Abrahams Berufung (1. Mose 12) 

• Jakob und Esau. Eine Erzählung rund um den Segen 

Jakob erschleicht sich den Segen von seinem Vater Isaak (1. Mose 27), 

Jakobs Kampf am Jabbok (1. Mose 32,23-32), Jakobs Segen (1. Mose 49) 

und Moses Segen der Stämme Israels (5.Mose 33)  

• Psalm 121  

• Jesu Abschiedreden aus dem Johannesevanglieum 

• Briefschlüsse im Neuen Testament daraufhin lesen, welche Wünsche 

Paulus u.a. den Gemeinden senden. 

 

Kreatives 

- Herzen ausschneiden, Segensworte aufschreiben und sozusagen als Herzens-

wunsch umhängen und mitgeben. 

- Segensworte in einen Umschlag stecken und mitgeben. 

 

Gestaltungsmöglichkeiten beim Singen: 

1. Der Refrain wird von allen gesungen. 

Strophe 1: alle - Refrain 

Strophe 2: die Männer, Jungen - Refrain 

Strophe 3: die Frauen, Mädchen - Refrain 

Strophe 4: alle - Refrain 
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Lied in Bewegung / Variante 1 

Gruppe stellt einen Innenkreis und einen Außenkreis. Außen stehen die Männer 

und Jungen. Innen die Frauen und Mädchen. Strophen werden am Platz stehend 

wechselweise gesungen. Beim Refrain gehen die Männer/Jungen nach rechts und 

die Frauen/Mädchen nach links. So nehmen sich alle noch einmal wahr.  Natürlich 

können beide Kreise auch buntgemischt sein. 

 

Lied in Bewegung / Variante 2  

Wer gern Bewegung einflechten möchte, kann einen kleinen Schreittanz zum Lied 

erfinden. Hier ein einfacher Vorschlag: 

Teilnehmer stehen im Kreis. 

Refrain 

Takt 1-2 bis Hand: Alle fassen sich an den Händen und gehen rechts herum  

Takt 3-4: Alle bleiben angefasst, gehen langsam zur Mitte und heben dabei die 

Hände empor 

Takt 5-6:  Alle gehen zurück auf die Kreisvbahn und senken die Hände 

Takt 7-8. Alles bleiben angefasst und gehen weiter nach rechts auf der Kreisbahn 

weiter. 

Strophe 1 Im Stehen wiegend 

Refrain s.o. 

Strophe2: Im Stehen wiegend 

Refrain 

usw. 

 

 

 

Literaturhinweis 

Gottesdienst feiern, Segnen und gesegnet werden. Anregungen für Gottesdienste mit Einzelseg-

nung, hrsg. v. Landeskirchenamt der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche von Bayern, Katharina 

von Bora-Straße 1, 80333 München. Hier finden sich mancherlei Anregungen für verschiedene Seg-

nungsformen, Segnungstexte, Ansprachen, Lieder. 

 

 


